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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Die Bestimmung des Z 16 der Polizei Verordnung

über die äußere Heilighaltung der Sonn und Festtage
vom 21 März 1879 nach welcher an dem Vorabende
des in diesem Jahre auf dem 29 April er fallenden all
gemeinen Büß und Bet Tages sowie an diesem
Tage selbst keine Schaustellungen Bälle Con
certe und ähnliche Lustbarkeiten in öffentlichen
Lokalen auch an dem Bußtage selbst keine thea
tralischen Vorstellungen stattfinden dürfen wird
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
etwa eingehende Anträge auf Ertheiluug der Erlaubniß
zur Abhaltung solcher Vergnügungen nicht berücksichtigt
werden können

Halle a S den 20 April 1885
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für die nach der
Martinsgasse führende Schlippe zwischen den Grund
stücken Leipzigerstrafte Nr SS und SS eine neue
Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des K 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der Bau
Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur Einsicht ans
liegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Bau
fluchtlinie innerhalb einer präklusivifchen Frist von vier
Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a S den 21 April 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist nnter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für die Grundstücke
alte Promenade Nr 6 und V eine neue Bauflucht
linie festgestellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 S 561 u s wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der Bau
Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur Einsicht ans
tiegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Bau
fluchtlinie innerhalb einer präklusivischen Frist von vier
Wochen bei nns anzubringen sind

Halle a S den 21 April 1885
Der Magistrat

Nichtamtlicher Theil

Halle den 23 April
Der Reichstag setzte gestern die zweite Berathung

der Zolltarifnovelle fort Zur Berathung kamen nur die
Zolle auf Baumwollengarn Abg Penzig beantragte
Fortfall der höheren Zollsätze für die Nummern über 45
der englischen Baumwollengarne so daß der höchste Zoll
satz für eindrähtiges 24 Mk für zweidrähtiges 27 Mk
und für gebleichte oder gefärbte Garne 36 Mk betragen
würde Abgg Brömel und Bamberger beantragten Zoll
freiheit für feines Baumwollengarn von Nr 60 englisch
für die Fabrikation von mit Baumwolle gemischten Seiden
waaren sowie zur Fabrikation von Nähfaden wenn diese
Waaren aus dem Zollgebiet ausgeführt werden unter
Kontrole der Verwendung Abg Trimborn beantragt

aus vorstehendem Antrage die Worte zu streichen Wenn
diese Waaren aus dem Zollgebiet ausgeführt werden
Abg Penzig beantragte die Vergünstigung auch aus
Wollenwaaren auszudehnen Die Abgg PenZig Brömel
Trimborn Dr Buht Dr Bamberger und Buddeberg
traten für diese Anträge ein während sich die Abgg Grad
Lohren und von Fischer sowie die Staatssekretäre von
Bnrchard und von Bötticher dagegen wandten Die Ver
treter der Regierung machten hierbei eingehende Mittheilungen
Über die Verhandlungen und Untersuchungen welche die
Frage der aämission tsiuxorairs veranlaßte Die Ver
handlungen ergaben daß eine solche Maßregel die Kon
kurrenzfähigkeit der deutschen Produktion nicht fördern
würde Schließlich wurden sämmtliche Anträge abgelehnt

Im Reichstag ist ein nach den Tarifpositionen alpha
betisch geordnetes Verzeichniß der den Zolltarif betreffen
den Petitionen ausgearbeitet worden Dieselben beziehen
sich ganz vorwiegend auf Getreide und Holz

Die Zolltarifkommission des Reichstags erledigte
gestern die Nummern Raps und Oele Der Zoll für Raps
Rübsaat Mohn Sesam Erdnüsse und anderweitig nicht ge
nannte Oele enthaltende vegetabilische Stoffe wurde aus 2Mk
für Oel aller Art in Flaschen oder Krugen auf 20 Mk für
Leinöl in Fässern auf 4 Mk für anderes Oel in Fässern auf
9 Mk für Oliven und Ricinus Oel in Fässern amtlich
denaturirt auf 2 Mk für Palm und Kokosnußöl festes auf
2 Mk für Petroleum Erdöl und andere Mineralöle ander
weitig nicht genannt roh und gereinigt ausgenommm mine
ralische Schmieröle auf 6 Mk und für mineralische Schmier
öle auf 10 Mk festgesetzt Leinsaat und Palmkerne sowie fette
Rückstände von der Fabrikation fetter Oele sollen frei bleiben
Ferner wurde folgende Bestimmung angenommen Den In
habern von Oelmühlen wird für die Ausfuhr der von ihnen
hergestellten Oelsabrikate eine Erleichterung dahin gewahrt daß
ihnen der Eingangszoll für eine der Ausfuhr entsprechende
Menge des zur Mühle gebrachten ausländischen Raps Rüb
saat und Mohn nachgelassen wird Der Ausfuhr der Oel
sabrikate steht die Niederlage derselben in einer Zollniederlage
unter amtlichen Verschluß gleich

Die Versicherungskommission des Reichstags setzte
gestern die zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die Unfallversicherung der land und forstwirtschaftlichen Be
triebe fort und erledigte die Bestimmungen über die Genossen
schaftsvorstände

Die Arbeiterschutzkommission des Reichstags hat die
Bestimmungen über die Sonntagsruhe endgültig festgestellt
Dieselben befinden sich bereits in Druck Die Kommission
wird in ihrer nächsten Sitzung die Frage der Kinderarbeit
weiter berathen

Das Abgeordnetenhaus hatte gestern wieder ein
mal eine vom Centrum provizirte große kirchenpolitische
Debatte allein sie verlies recht matt und brachte den Ul
tramontanen wenig Gewinn Es will nun einmal nicht
mehr recht gelingen den Kulturkamps anzufachen Auf
der Tagesordnung stand der Antrag Windthorst auf Aus
hebung des Sperrgesetzes welches bekanntlich nur für
Posen Gnesen noch in Geltung ist Der Antragsteller
wußte keinen neuen Gesichtspunkt sür seinen schon so oft
verhandelten Antrag vorzubringen das Sperrgesetz sei
ein Eingriff in verbriefte Rechte ein Gewaltakt in Form
eines Gesetzes eine Handlung der äußersten Feindseligkeit
gegen die katholische Kirche eine Barbarei und dabei voll
ständig wirkungslos geblieben Freilich sei das Gesetz
für die meisten Diözesen thatsächlich aufgehoben allein es
müsse auch der mögliche Versuch vereitelt werden dasselbe
jemals wieder in Krast zu setzen Abg von Rauchhaupt
erklärte mit Rücksicht auf die schwebenden diplomatischen
Verhandlungen mit der Kurie über die Besetzung des Erz
bisthums Posen könne die konservative Partei den Antrag
nicht annehmen Abg von Scholemer Alst setzte die
Schmähungen gegen das widerwärtigste nnd gehässigste
von allen Kulturkampfgesetzen fort und trat der früher
einmal aufgestellten Behauptung des Reichskanzlers ent
gegen daß er die Verantwortung für die Gesetze von
1875 ablehne Der Kultusminister von Goßler hob
hervor daß die Regierung den Antrag im vorigen Jahr
abgelehnt habe und daß sich seitdem die Verhältnisse nicht
verändert hätten Die Wiederbesetzung des bischöflichen
Stuhles von Posen sei der einzige Weg das von den
Rednern erstrebte Ziel zu erreichen nicht aber die Auf
hebung des Sperrgefetzes Die Regierung gebe die Hoff
nung noch nicht auf demnächst sich über einen staatlich
anerkannten Bischof für Posen mit der Kurie zu verstän
digen Abg v Jagdzewski stellte die staatsfeindliche Hal
tung der polnischen Geistlichkeit in Abrede Nachdem noch
die klerikalen Abgg Biesenbach und Bachem einige ziemlich
stumpfe Pfeile gegen das Gesetz abgeschossen und Abg
Windthorst in einem Schlußwort der Regierung die Schuld
zugeschrieben wenn die Verhandlungen über Wiederbesetzung
des Posener Bischosstuhls nicht zum Ziel führten wurde
die Generaldebatte geschloffen In der Spezialerörterung
unterzog sich Abg Richter der Ausgabe zu rechtfertigen

daß der größte Theil der deutschfreisinnigen Parte den
Ultramontanen wieder einmal Vorspann leistete Die Re
gierung habe die Maigesetze und insbesondere das Sperr
gesetz zu einem Gegenstand politischen Tauschgeschäfts ge
macht uud dem stehe er grundsätzlich feindlich gegenüber
Die üblichen Angriffe auf den Reichskanzler wies der
Kultusminister zurück und führte weiter dem Abg Windt
horst gegenüber aus warum die Regierung nicht schuld
sei daß die Wiederbesetzung des Posener Bisthums nicht
gelinge Sie verlangt namentlich daß der Bischof sich
als deutscher und preußischer Unterthan fühle und seine
Aufgabe auf kirchlichem uicht auf politischem Gebiet suche
Zwischen dem Minister und dem Abg Windthorst entstand
dann eine kleine Auseinandersetzung über die Bedeutung
des von dem Bischof beanspruchten Titels Primas von
Polen Die Abgg Richter und von Schorlemer verbrei
teten sich beide über das Thema daß der Reichskanzler
selbst die volle Verantwortung für sämmtliche kirchenpc
litifchen Gesetze trage und Abg Kantak nahm seine polx
nischen Landsleute gegen verschiedene Angriffe in Schutz
In namentlicher Abstimmung wurde alsdann der Antrag
Windthorst mit 182 gegen 128 Stimmen abgelehnt da
für Centrum Polen einzelne Konservative und die meisten
Freisinnigen Es folgte die Berathung des Antrags
Windthorst auf Straflosigkeit des Sakramentspendensund
Messelesens An der Debatte betheiligten sich die Abgg
Windthorst von Hammerstein von Schorlemer Alst Rich
ter Mosler und der Kultusminister Ein konservativer
Antrag auf Verweisung des Antrags in eine Kömmisston
wurde abgelehnt der Antrag selbst in namentlicher Ab
stimmung mit 169 gegen 127 Stimmen abgelehnt Da
sür Centrum Polen einzelne Konservative und ein Theil
der Freisinnigen

Der Justizausschuß des Bundesraths soll wie mehr
fach berichtet wird auch den preußischen Vorschlag die
Zahl der Geschworenen zu vermindern mit großer Mehr
heit abgelehnt haben An der Ablehnung wurde übrigens
von vornherein nicht gezweifelt man erwartete indeß
daß neuere Maßregeln getroffen werden würden den Ge
schworenendienst zu erleichtern

Der Klub der vereinigten Linken in Oesterreich
veröffentlicht wie der Post aus Wien mitgetheilt wird
einen Aufruf an die Wähler der einen Rechenschaftsbericht
über die abgelaufene Session und ein Programm für die
Zukunft entwickelt Ueber die Beziehungen zu Deutschland
fagt der Bericht Wir erblicken im Bündniß mit dem
Deutschen Reiche die beste Gewähr für die Erhaltung des
Friedens wir haben den Abschluß dieses Bündnisses
freudigst begrüßt haben darum die auswärtige Politik der
gemeinsamen Regierung welche sich dieses Ziel vor Augen
hielt bereitwilligst unterstützt und wünschen die Fortdauer
und Befestigung dieses Bündnisses Der Aufruf betont
daß alle freiheitlichen Institutionen welche wenn sie auch
mäßige Errungenschaften sind Oesterreich dennoch zu einem
modernen Staate gemacht haben das Werk der Deutsch
österreicher sind und appellirt schließlich an die Einigkeit
aller Deutschen in Oesterreich Die Wiener Morgenblätter
Neue Freie Presse das Fremdenblatt die Deutsche

Zeitung das Tagblcktt und die Vorstadt Zeitung
welche den Rechenschaftsbericht der vereinigten Linken
publizirt haben wurden konfiszirt

In der Thronrede mit welcher gestern der öster
reichische Reichsrath geschlossen wurde spricht der Kaiser
seinen Dank aus für die richtige Würdigung der Inte
ressen des Staates und für die Opferwilligkeit des Reichs
raths Die Thronrede hebt sodann die Leistungen und
Erfolge des Reichsraths auf allen Gebieten des Staats
lebens hervor namentlich die Förderung der geistigen
Interessen aller Völker durch die wohlerwogenen die
Bildung und Erziehung der Jugend fördernden Beschlüsse
die Errichtung und Erweiterung der Unterrichtsanstalten
die Hebung des Gewerbeunterrichtes und die Verbesserung
der Lage des Seelsorgeklerus Ferner werden die wahr
haft erfreulichen Erfolge für die Volkswirthschaft das
Verkehrswesen und die Flußregulirung in Tirol und
Kärnten konstatirt welche letztere auch auf andere Länder
namentlich auf das hart betroffene Galizien auszudehnen
sein werde Durch die erfolgreiche Entwickelung des Eisen
bahnwesens sei ein bedeutender Schritt zur Herstellung
des Gleichgewichts im Staatshaushalte geschehen und der
Staatskredit erfreulich gehoben Der Reichsrath könne
mit dem Bewußtsein treuerfüllter Pflicht zurückblicken auf
die Arbeit und die Erfolge für das Gedeihen des Vater
landes und die Wohlfahrt der Völker denen der Kaifer
mit gleicher Liebe seine landesväterliche Fürsorge zuwende



Unsere guten Beziehungen zu allen Mächten rechtfertigen
die Erwartung daß der Friede der Monarchie auch ferner
hin ungestört erhalten bleiben werde Unter den Seg
nungen des Friedens werde die Regierung beharrlich und
pflichtgetreu auf den eingeschlagenen Bahnen fortfahren
ihre Aufgaben zu erfüllen um Begonnenes zu vollenden
die verfassungsmäßige Thätigkeit gedeihlich zu entwickeln
und das Ziel zu erreichen das den Absichten Wünschen
und Hoffnungen des Kaisers entspricht Die Thronrede
wurde vom Kaiser unter dem üblichen Ceremoniell im
Beisein der Erzherzöge der Minister des diplomatischen
Korps der Hofwürdenträger der Mitglieder beider Häuser
unter Führung ihrer Präsidenten e verlesen Beim Er
scheinen des Kaisers sowie nach beendeter Verlesung der
Thronrede als der Kaiser den Cermoniensaal verließ
brachte der Präsident des Herrenhauses jedesmal ein Hoch
auf den Kaiser aus in das die Anwesenden dreimal be
geistert einstimmten Die Kronprinzessin wohnte dem
feierlichen Akte in der Hofloge bei

Das ungarische Unterhaus nahm mit 219 gegen
133 Stimmen die Vorlage betreffend die Oberhausreform
in der vom Oberhause angenommenen Fassung an

Frankreich benutzt die Gelegenheit um sein Prestige
in Egypten wieder herzustellen In dieser Richtung war
bisher ein französisches Blatt in Egypten der Bosphore
Eghptien thätig Dieses Blatt hatte die Proklamation
des Mhadi im ursprünglichen Text veröffentlicht was Eng
land veranlaßte bei der egyptischen Regierung die Unter
drückung dieses Blattes durchzusetzen Dieser Vorgang ist
das Häkchen an das Frankreich vorläufig anknüpft er ist
das erste kleine Wölkchen welches der Vorbote eines Ge
witters werden kann Die französische Regierung hat wegen
der Unterdrückung des geuannten Blattes ernstliche Rekla
mationen bei der eghptischen Regierung erhoben die sich
wieder hinter die türkische steckt Daß dieses Versteckenspiel
auf die Dauer keinen Erfolg verspricht liegt auf der Hand
Man ist uun gespannt wie sich dieser Streit weiter ent
wickeln wird Die Sprache der englischen Presse und die
Auslassungen Gladstones in dieser Angelegenheit gefallen
in Paris keineswegs die Entgegnungen der Pariser Zei
tungen darauf find von großer Schärfe und Gereiztheit
Die Pariser öffentliche Meinung erwartet und verlangt
daß die französische Regierung Egypten gegenüber die ent
schiedenste Festigkeit zeige und Frankreichs Rechte im vor
liegenden Falle auf das Energischste zu wahren wisse Es
bleibt zu bemerken daß nach anderweitigen Nachrichten
der Bosphore Egyptien allerdings ein Blatt gewesen
sein soll dessen Haltung an sich wie auch dessen Redak
teure persönlich mancherlei Aergerniß hervorgerufen hätten
Immerhin zwar würde dies das Vorgehen der egyptischen
Behörden gegen französische Staatsangehörige und die
stattgehabte Verletzung der Kapitulationen wohl noch nicht
ohne Weiteres rechtfertigen Beachtenswerth ist daß die
egyptische Regierung mit dem Einschreitengegen den Bos
phore Egyptien gewartet hat bis der zur Suezkommis
sion einberufene französische Geschäftsträger Barrsre Kairo
verlassen hatte

Eine Depesche Brisre s aus Hanoi vom 21 d konsta
tirt daß verschiedene Verhandlungen mit chinesischen Offi
zieren wegen Einstellung der gegenwärtig überall suspeu
dirten Feindseligkeiten stattgefunden haben uud kündigt die
bevorstehende Ankunft mehrerer chinesischer Kommissare in
Hanoi an

In der englisch russischen Streitfrage haben die
Friedenshoffnungen wieder einer größeren Spannung Platz
gemacht die widersprechendsten Nachrichten beunruhigen
die Gemüther mehr noch die empfindliche Börse Eine
Depesche Lumsdeus aus Tirpul vom 17 d M beant
wortet die Darstellung des Generals Komaroff über die
Ereignisse an der afghanischen Grenze der Reihenfolge nach
und erklärt die Afghanen seien weit davon entfernt ge
wesen an friedliche Absichten des Generals Komaroff zu
glauben hätten vielmehr bei den fortgesetzten und aufreizen
den Versuchen sie zu Feindseligkeiten zu verleiten die Ueber
zeugung gehabt daß dies allein der Zweck der Russeu sei
Lumsden hebt die Mäßigung und Geduld hervor die die
Afghanen während unaufhörlicher zwei Monate hindurch
fortgesetzter Provokationen an den Tag gelegt hätten Als
die russische Streitmacht am 30 März vorgegangen sei
seien die Afghanen genöthigt gewesen sich zu vertheidigen
Daß die englischen Offiziere den Afghanen gerathen hätten
sich nicht zurückzuziehen als General Komaroff dieselben
dazu aufgefordert habe wird von Lumsden in Abrede ge
stellt Der gestrige englische Kabinetsrath berieth über
die Depesche Lumsdeus Nach der Sitzung wurde eine
Depesche nach Petersburg gesandt welche wie der
Standard wissen will hervorhebt daß die Russen

in dem Gefechte bei Aktepe die Angreifer gewesen seien
weshalb die englische Regierung sich genöthigt sehe ihr
früher gestelltes Verlangen einer Desavouiruug des Vor
gehens des Generals Komaroff zu wiederholen Die
Daily News sagen das Telegramm Lumsden s mache

die Krisis ernster als bisher England erwarte wegen Ko
maroff s Verhalten dem Bundesgenossen Englands gegen
über aus Petersburg weitere bessere Aufklärungen als
bisher gegeben worden seien Lord Salisbnry hielt am
Dienstag bei einem konservativen Meeting in Wrexham eine
Rede über die afghanische Frage und sprach dabei die An
sicht aus daß Rußland einen Stützpunkt fnche von wo
aus es England zwingen könne sich damit zufrieden
zu geben daß Rußland Konstantinopel nehme Lord Sa
lisbnry äußerte sich dahin daß mau Rußland einen Punkt
in Asien bezeichnen müsse über welchen hinaus es nicht
vorgehen dürfe wenn es nicht gewärtigen wolle daß Eng
land Alles aufbiete um es zurückzutreiben Ueber diesen
Punkt müßten sich die Strategen einigen

Was den Emir Abdurrhaman von Afghanistan be
trifft der wenn die Nachrichten der Times richtig sind
große Mühe haben wird den Aufstand zu unterdrücke
o waren ihm in früheren Jahren ehe er in den Bezug
der afghanischen Subsidie von 200 000 Rupien psr anunin
gelangte die Russe recht sympathisch Er war einmal
der Gast des verstorbenen Generals Kaufmann und sprach
ich mit großer Geringschätzung über Englands Wehrkraft
und Einfluß in Indien aus mit der orientalisch gefärbten
Phrase schließend Schicken Sie einen einzigen Trompeter
den Himalaya hinaus nud ganz Indien sällt Ihnen zu

lieber die strategische Bedeutung der englischen Besitz
ergreifung des Hamilton Hafens anf der Insel Quel
art bringt die Kreuz Ztg einen Artikel dem wir Folgen

des entnehmen Die Meeresstraße welche aus dem Japa
nischen Meere herausführt zu beherrschen uud russischen
Kreuzern sperren zn können ist der Zweck der Besitz
ergreifung der Insel Quelpart und des Hamilton Hafens
nicht so sehr aber wie angegeben wird die immerhin sehr
wichtige Errichtung einer Kohlenstation daselbst Ueber
die politische Berechtigung zu dieser Okkupation zu pole
misiren angesichts der vollzogenen Thatsache und ihrer
Tragweite für einen etwa ausbrechenden Krieg könnte
keinen praktischen Werth Haben Da aber von den so ge
sperrten russischen Häfen aus eine ganz gewaltige Schädi
gung des britischen Handels im Gebiete des Stillen und
Indischen Ozeans an den Westküsten Süd und Nord
amerikas den Küsten Australiens Chinas der Philippinen
Moluken Suuda Jnseln c durch einen ans sie basirten
Kreuzerkrieg in Szene gesetzt werden könnte und solcher
Krieg gerade von jenem Hamilton Hafen aus bei ent
sprechend groß angelegten Maßregeln immerhin gemeinsam
mit einer im Norden stationirten Flotten Eseadre total
lahm zu legen ist so hat die genannte Okkupation eine
ganz gewaltige strategische Tragweite

In Kopenhagen fanden am Sonntag zwei Volks
versammlungen statt deren eine von den Konservativen
die andere von der Arbeiterpartei berufen war Es waren
wohl 50000 Personen versammelt Die Konservativen
nahmen eine Resolution an in der sie erklären die Re
gierung in ihrem Kampfe zur Aufrechterhaltung der Auto
rität der Krone und der verfassungsmäßigen Machtver
theilung zu unterstützen Die andere Versammlung resol
virte das Verbleiben des Ministers Estrup am StaatS
ruder sei eiue feruerweite Bedrohung der Volksrechte seiue
Entfernung daher vom Folkething schonungslos anzu
streben Vorsichtsmaßregeln wareu seitens der Behörden
getroffen doch lief Alles ziemlich ruhig ab

Aus Belgrad wird gemeldet daß die Skupschtiua
eine Adresse angenommen hat worin der Freude über die
guten Beziehungen zu allen Staaten insbesondere über
die Gastfreundschaft des Kaisers von Oesterreich und den
Besuch des Königs von Rnmänien sowie dem Bedauern
über die fortdauernd getrübten Beziehungen zu Bulgarien
Ausdruck gegeben wird Die Skupschtina spricht die Hoff
nung aus daß die Regierung auch serner hin die Ehren
und das Ansehen Serbiens wahren werde und verheißt
die im vorigen Jahre begonnene Kulturarbeit zu Ende zu
führen uud sich hierbei den König der überall in erster
Reihe zutreffen sei zum Muster zu nehmen

Der Herold berichtigt seine frühere Mittheilung
daß der russische Reichsrath die Eouponsteuervorlage
mit einem Amendement angenommen habe wonach für
gewisse Anleihen Affidavit Certifikate behufs der Steuer
befreiung eingeführt werden sollten dahin daß dieses vom
Oekonomiedepartement des Reichsraths herrührende Amen
dement vom Pleuum des Reichsraths nicht angenommen
worden sei Die Ansicht des Plenums bedürfe indeß noch
der Bestätiguug durch deu Kaiser

TiMS ChwMk
Der Kaiser hörte gestern Vormittag den Vortrag

des Hofmarschalls Grafen Perponcher und nahm im Bei
sein des kommandirenden Generals des Gardekorps von
Pape sowie des Gouverneurs und des Stadstomman
danten von Berlin die persönlichen Meldungen mehrerer
höherer Offiziere entgegen Mittags arbeitete der Kaiser
längere Zeit mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski

Der Kronprinz nahm vorgestern Vormittag 11 Uhr
einige militärische Meldungen entgegen Die Frau Krön
Prinzessin hatte sich vorgestern nach Rummelsburg be
geben um die Einrichtungen des dortigen Waisenhause
in Augenschein zu nehmen Gestern wurde am Köuigl
Hose und speziell in der Kronprinzlichen Familie der Ge
burtstag der jüngsten Tochter der Prinzessin Margarethe
festlich begangen Am Morgen war zu einem Morgen
ständchen die Kapelle des 2 Garderegiments im Krön
prinzlichen Palais erschienen Nachmittags fand zur
Feier des Tages im Schlosse Bellevue im Thiergarten
ein größeres Gartenfest statt bei welchem die Kapelle des
Garde Füsilierregiments konzertirte Die Kronprinzliche
Familie wird am 1 Mai von Berlin zum Sommerauf
enthalte nach dem Neuen Palais bei Potsdam übersiedeln

Der Polizei Präsident von Berlin erläßt unterm
20 April nachstehende Bestimmung Ich bestimme hierdurch
auf Grund des Z 100 Nr 3 der Reichsgewerbe Ordnung
für den Bezirk der Perrückenmacher und Friseur Innung
zu Berlin daß Arbeitgeber welche ein in dieser Innung
vertretenes Gewerbe betreiben und selbst zur Ausnahme in
die Innung fähig sein würden gleichwohl aber der Innung
nicht angehören vom 1 Juli d I ab Lehrlinge nicht
mehr annehmen dürfen

Der Kaiser hat dem Dr Carl Theodor Gaedertz
einen zweijährigen Urlaub zur Ausführung einer wissen

chastlichen Reise bewilligt Mit Unterstützung des Cul
tus Ministerums uud der Köuigl Akademie der Wissen
chasten wird Dr Gaedertz Verfasser der mit einem

Staatspreis gekrönten Geschichte des Niederdeutschen
Schauspiels die uamhafteren Bibliotheken des In nnd
Auslandes zwecks Erforschung der älteren Hoch und
Niederdeutschen Literaturdenkmäler besuchen uud sich von
Berlin demnächst zuerst nach Kopenhagen begeben

Znr Errichtung einer Dampfschiffslinie zwischen Ham
burg nnd Ostasien Wie ans Hamburg berichtet wird
ist nach deu bisherigen Besprechungen anzunehmen daß
die Bürgerschaft die staatliche Uebernahme von drei Mil
ionen Aktien der eventuell subveutionirten Dampferlinie

Ostasicn genehmigen wird Die Beförderung der Briefe
nach Angra Peqnena ersolgt so lange es an einer direkten
Dampfschiffsverbindung fehlt über Kapstadt von wo die
Weiterbeförderung mittels Segelschiffe stattfindet welche
etzteren indessen nur unregelmäßig verkehren Aus diesem

Grunde müssen die Vriese nach Angra Peqnena desgleichen
auch nach Sandwich Harbonr und Walfischbai ebenso fran
irt werden wie Briefe welche nach Kapstadt gerichtet
ind Das Franko beträgt 60 Pfg für je 15 Gramm
Es empfiehlt sich anf den Briefadressen den Zusatz via
Kapstadt zu machen und bei deutscher Angabe des Be
stimmungsortes vorläufig noch die englische Bezeichnung
hinzuzufügen Znr Beförderung der Briefe nach Kamerun
Bageida Little Popo und Wydah sowie nach verschiede
nen anderen mit Postanstalteu nicht versehenen Landungs
plätzen an der Westküste von Afrika erbieten sich die allmo
natlich von Hamburg abgehednen Dampfschiffe der Wör
manu Linie Die mit denselben zu befördernden Briefe
müssen bei Ankunft der Schiffe an Bord derselben abge
holt werden Bei dieser Beförderung ist für Briefe aus
Deutschland bis auf Weiteres die gewöhnliche Taxe des
Weltpostvereins mit 20 Pfg für je 15 Gramm zu ent
richten uud zwar stets im Voraus durch Verwendung
deutscher Freimarken

Die Leitung der deutschen Kongo Expedition hat an
Stelle des verstorbenen Lieutenant Schultze Haus Pe
ters en übernommen

Die bisherigen Ergebnisse der Vornntersuchung gegen
den Handlnngsdiener Eugen Singer in Berlin der in
der Nacht zum 11 d M in dem Palais des Kaisers
eine Fensterscheibe einwarf bestätigen die Annahme daß
man es mit einem Unzurechnungsfähigen zu thuu habe
Am Donnerstag nnd Freitag wurden die früheren Wirths
leute deS Singer sowie seine hiesigen Prinzipale und ehe
maligen Kollegen von dem Untersuchungsrichter vernommen
die übereinstimmend bekundeten daß Singer nicht zurech
nungsfähig sei Aus vielen Erlebnissen der Zeugen mit
dem Verhafteten geht weiter der Gerichts Zeitung zu
Folge hervor daß derselbe periodisch au Hallucinationen
leidet Seine Beschäftigung während der Zeit wo er außer
Stellung sich befand und während der letzten elf Tage
wo er zum zweiten Mal nach Berlin kam bestand aus
schließlich in der Lektüre des Arbeitsmarktes in den Berliner
Zeituugeu Die gerichtlichen Physiker die Geh Medizinal
räthe I r Wolff und Professor Dr Limau sowie der
Gesäugnißarzt Geh Sanitätsrath Dr Lewien sind be
auftragt über den geistigen Zustand des Singer ein
Gutachten abzugeben Die Untersuchung gegen Singer ist
auf Grund der ZH 94 303 und 360 Abs 11 R Str
G B Majestätsbeleidigung Sachbeschädigung und Unfug
eingeleitet worden

Drei deutsche Seeleute nämlich der Steuermann
Ludwig Dalmke der Hochbootsmann Wilhelm Schmidt
und der Koch Ropke die früher auf der deutschen Barke

Friedrich Wilhelm IV unter Kapitän Ahrens dienten
wurden am Sonntag in London dem Kapitän der

Hammonia zur Beförderung nach Hamburg übergeben
wo sie unter der Anklage der Meuterei au Bord ihres
Schiffes den deutschen Behörden ausgeliefert werden sollen
Es scheint daß der Friedrich Wilhelm IV mit einer
Bemannung von 11 Personen uud mit einer Kohlenla
dnng für Wilmington im Januar iu Grangemonth in
See stach Nach dem Ueberstehen sehr stürmischen Wetters
wurde nach 25tägiger Reise in der Nähe von Madeira
ein Leck bemerkt Man fand zwar daß die Pumpen das
Wasser beherrschen konnten aber die drei oben genannten
Seeleute weigerten sich die Reise fortzusetzen da das
Schiff nicht seetüchtig sei Da auch die übrige Mann
schaft Unzufriedenheit zeigte und die Rückkehr verlangte
segelte der Kapitän nach Plymouth zurück wo das Fahr
zeug gründlich untersucht und ausgebessert wurde Die
Mannschaft erklärte sich alsdann für zufriedengestellt und
nach ungefähr 14tägigem Aufenthalt in Plymonth wurde
wiederum die Fahrt nach Wilmington angetreten

Ein trauriges Resultat wird aus Berliuchen ge
meldet Von den 200 Mustcruugspflichtigen welche am
8 d M vor die Ersatzkommission geführt wurden sind
im Ganzen nnr etwa 20 Mann tauglich befunden worden
ein so geringes Resultat dürfte sich noch niemals ergeben
haben Während im verflossenen Jahr allein von Ber
lichen 12 Mann für die Garde angesetzt wurden ist in
diesem Jahre von Stadt und Umgegend nicht ein Mann
für diefen Trnppentheil branchbar befuuden worden

Vor dem Schwurgericht in Dan zig haben gestern
die Verhandlungen wegen des Mordes des Knaben
Cybnlla in Sknrz unter großem Andränge des Publikums
begonnen Den Vorsitz führte der Landgerichtsrath Arudt
die Staatsanwaltschaft vertritt der Assessor Dr Preuß
die Vertheidigung führt Rechtsanwalt Thnran Preuß
Stargardt Dieses Mordes welcher durch die Scheuß
lichkeit seiner Ausführung und die begleitenden Umstände
großes Aufsehen erregt hat ist der Angeklagte Fleischer
meister Behrend aus Skurz beschuldigt Derselbe stellt



die ihm zur Last gelegte That entschieden in Abrede Am
Mvrgen des 22 Januar 1884 hatte der Bauerssohn
Dobiella unter einer Brücke den furchtbar zugerichteten
Rumpf des 14 jährigen Onophrius Cybulla aus Sturz
gefunden welcher wie die Leichenöffnung ergab auf
grauenhafte Weise ermordet war Die fehlenden Ober
schenkel waren aus dem Hüftgelenk mit kräftigem Schnitt
vollständig kunstgemäß ausgelöst in ebenso kunstfertiger
Weise waren die vorgefundenen Unterschenkel abgetrennt
so daß die Sachverständigen behaupteten daß die künstliche
Zerstückelung der Leiche eine mehrstündige Operation er
fordert habe Da am Fundort der Leiche weder Spuren
eines Kampfes noch Blutflecken vorhanden waren be
haupteten die Sachverständigen daß die That im Dorfe
verübt fein müsse Alsbald entstand nun in der dortigen
Bevölkerung das namentlich auch durch den Schlächter
Behrend katholisch zu Skurz genährte Gerücht die Juden
hätten den Knaben zu rituellen Zwecken ermordet und ihm
das Blut abgezapft

Als Argument für diese Annahme wurde namentlich
auch auf die 7 Kopfschnitte und darauf hingewiesen daß
die Zahl Sieben in der jüdischen Symbolik eine große
Rolle spiele Als nun noch ein junger Arbeiter Man
kowski bekundete daß er in den Frühstnnden des frag
lichen Tages den früheren jüdischen Pferdeschlächter
jetzigen Handelsmann Josephsohn aus Skurz mir einem
Sacke auf dem Rücken in der Nähe des Thatortes gesehen
habe verfügte der Unterfuchungsrichter die Verhaftung des
Josephsohn und ferner anch die der beiden Kaufleute
Boos Vater und Sohn zu Skurz welche von mehreren
Zeugen zu dem Morde in Beziehung gebracht wurden
und zwar namentlich wegen des Umftandes weil in ihrem
Keller ein Topf mit Blut gefnnden war Das Blut
wnrde nach Berlin zur chemischen Untersuchung gesandt
erwies sich aber als Ochsenblut Da nun alle drei Ver
haftete glaubhaft ihr Alibi nachzuweisen vermochten so
wnrden sie wieder in Freiheit gesetzt und die Unteisuchnng
gegen sie eingestellt Trotzdem wurde gegen sie wie gegen
die Jnden der dortigen Gegend weiter gehetzt und die
Verdächtigungen gewannen immer weiteren Umfang Diese
Umstände wie die sich immer dringender gestaltende Frage
Wer ist der Mörder veranlaßten den Minister des

Innern den Kriminalkommissarius Höft aus Berlin nach
dem Thatorte zu entsenden Dieser observirte zunächst
den erwähnten Schlächter Behrent dessen Uebereifer in
der Beschuldigung der Juden ihm verdächtig geworden
war Er ermittelte daß Behrent in der Nacht wo der
Mord geschehen trotz gegentheiliger Beschuldigungen nicht
zu Hause gewesen war und daß er mehreren Zeugen zu
dem Zwecke Geld geboten hatte daß sie gegen Josephsohn
aussagen möchten Auch der Zeuge Mankowski wurde
nun nochmals eingehend vernommen Er verwickelte sich
hierbei in Widersprüche und gab schließlich an daß die
Person welche er am fraglichen Morgen in der Nähe des
Thatortes gesehen nicht Josephsohn sondern Behrent ge
wesen sei Da nun noch andere Indizien hinzutraten so
wurde Behrent in Untersnchuugshaft genommen während
welcher er bis jetzt jede Schuld leugnete Zu den Ver
handlungen sind uicht weniger als 77 Zeugen und 4
Sachverständige geladen

Der Inhaber des in Konkurs gerathenen Bankge
schäfts Jacob Bernstein in Königsberg hat auf dem
israelitischen Kirchhofe neben feinem Erbbegräbnisse einen
Schuß gegen sich abgefeuert und dann da derselbe ihn
nicht tödtlich verwundete sich noch mit einem Messer
Wunden beigebracht Der schwer Verletzte wurde noch
lebend der städtischen Krankenanstalt zugeführt woselbst
er seinen Geist aufgab

Darmstadt 22 April Die Ankunft der Königin
von England ersolgt morgen srüh um 8 Uhr Dieselbe
wird der am 25 d M stattfindenden Konfirmation des
Erbgroßherzogs beiwohnen

Szegedin 22 April Das hiesige Theater welches
erst vor wenigen Jahren in prachtvoller Weise hergestellt
worden steht in hellen Flammen Die Bewältigung des
Feuers erscheint zweifelhaft

Vor den Schranken des Szegediner Gerichtshofes
ist soeben eine Prozeßverhandluug im Gange deren Ge
schichte wie ein Schauermärchen klingt Nach zehn Jahren
hat es sich wie wir der Schles Ztg entnehmen heraus
gestellt daß zwei Angeklagte der eine von Ihnen ein zwei
nndsiebzigjähriger Greis welche die ihnen zugemessene Strafe
zum Theil bereits verbüßt haben nur durch die fürchter
lichste Tortur deren Spuren noch an ihrem Körper zu
erkennen sind dazu bewogen werden konnten einen von
ihnen nicht begangenen Mord einzugesteheu Andere Ver
urteilte befinden sich in ähnlicher Lage so daß jetzt in
den Sälen der Gerichtshöfe eine Reihe von Prozessen
wieder aufgenommen wird um den unglücklichen Opfern
der Pandnren und Perfekutoren Wirthfchaft eine verspätete
Gerechtigkeit angedeihen zu lassen

Der große Griebwald bei Schloß Fredensborg
der Sommerrefidenz des Königs von Dänemark brannte
am 20 ds Ms ab Die schönen großen Waldpartien
nm den Griebsee sind eingeäschert Während des Brandes
herrschte ein gewaltiger Sturm

Ueber einen großen Brand der das Städtchen
Wiznitz am Czeremosz am 18 ds vernichtete berichtet
man der W A Z Nahezu 160 Häuser siud ein
Raub der Flammen geworden sechshundert Familien sind
laut amtlichen Berichten obdachlos was darin seine Er
klärung findet daß je in einem Hause drei selbst vier
Familien wohnten Zwei Menschen kamen im Flammen
meere um der Schaden und Verlust an Viehstöcken
Mobilien Geld uud Effekten beläuft sich auf viele Hundert
tausende von Gulden den Schaden an Häusern nicht in

Anschlag gebracht Das Elend und die Verzweiflung der
armen Bevölkerung vermag Niemand zu schildern Die
dortige Landesregierung giebt bekannt daß sofort eine
Sammlung für die Unglücklichen eingeleitet wird Wiznitz
ist beiläufig acht Meilen von Czernowitz entsernt trotzdem
wnrde Nachts hindurch eine helle Flammeuröthe am Firma
mente bemerkt Die Entstehuuasursache ist noch un
bekannt

Erwin Hecker der 40 Jahre alte Sohn des ver
storbenen Führers der badischen Revolution Friedrich
Hecker hat sich am 8 d M in Summerfield im Staate
Illinois erschossen Zerrüttete Vermögensverhältnisse
sollen den Unglücklichen zum Selbstmord getrieben haben

Der General z D Vieomte Pajol einer der
General Adjutanten Napoleon III bei Sedan und einer
der treuesten und ergebensten Diener des Kaisers ist am
20 d M in Paris im Alter von 68 Jahren gestorben

Ans Paris schreibt der Korrespondent der Schles
Zeitn Der Hypnotismns ist in Paris jetzt Mode
geworden Eine Hausfrau welche auf der Höhe der Zeit
steht erläßt Einladungen zu hypnotischen Abenden wie zu
einem Ball oder einem Festmahl Unter den gefeierten
Hypnotikern befinden sich mehrere Aerzte z B die vvr
Brochard und Benoist du Martonret Jeder derselben
erscheint mit seineu Medien bequemt sich auch öfters da
zu geeignete Personen aus der Versammlung in hypnoti
schen Schlaf zu verfenken Hypnotiker behaupten allein
durch die Kraft des Willens ihre Knnftstückc auszuführen
Sobald das Medium hypnotisirt worden ist es nur noch
ein willenloses Werkzeug des HypuotikerS welcher seinen
Willen nicht einmal äußerlich kundzugeben braucht um
ihn sofort ausgeführt zu sehen Freilich ist nicht jeder
geeignet ein Medium zu werden aber die Hypnotiker be
haupten trotzdem steif und fest daß zwischen ihnen lind
ihren Medien keinerlei geheimes Einverständniß besteht und
deshalb auch von Betrug nicht die Rede sein kann Frei
lich läßt die wissenschaftliche Erklärung ihrer Experimente
manches zu wünschen übrig aber dieselben bieten des Un
gewöhnlichen und Ueberraschenden so viel daß gewöhn
liche Erklärungsversuche kaum ausreichen

Auf den meisten Gebieten des Sports konknrrirt das
schöne Geschlecht bereits erfolgreich mit den Herren der
Schöpfung jetzt haben die Eroberinnen von einem neuen
Terrain Besitz ergriffen sie üben den Rudersport Freilich
wird es uoch ein Weilchen danern ehe wir bei Regatten
die Riemen in Damenhänden sehen aber der Ansang ist
gemacht und zwar in Wien Es wird nämlich in den
grünen Donau Auen unweit Schwechat eine kleine Ama
teur Ragatta veranstaltet bei welcher drei bis vier out
i iMsä Boote um den SiegeSpreis ringen werden Wäh
rend dabei die Herren der Schöpfung bloß die Riemen
führen werden die Frauen das Steuer regieren

Der Oberst des Jäger Regiments in Eharleroi
so meldet man der Voss Ztg hatte der Stadt bei
einer Völksfestlichkeit die Mitwirkung der Militärkapelle
zugesagt Ein Kiosk war auf dem Manegeplatz errichtet
worden und daS Fest schien unter allseitiger Befriedigung
zu verlausen Plötzlich aber als eben der zweite Theil
des Konzerts beginnen sollte gab der Fußboden des KioSk
nach nnd Mnsiker Notenständer Noten und Instrumente
fielen bunt durcheinander Zum Glück kamen die Musiker
mit leichten Verletzungen davon aber daS Volksfest wurde
sofort eingestellt

Tages Kalmder
Wniem Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends

11 12 Uhr Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
i AlterthuinSkuude unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 5 Montags und
Freitags von 11 1 Uhr gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Psg

Bibliotheken Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Academie

derselben von 11 1 U Mittwoch und Sonnabend Vorm von S 12 U
Nachmittag von 2 4 Uhr Ausleihen der Bücher und Abgabe derselben
von 2 4 N Marien Bibliothek am Markt Sonnbendsvon 2 3 U
Nachmittags Bolksbibliothek Rathhaus Sonntags v 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr
ich mis W in icmilt gr Berlin 16a Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 ö Uhr Wends

Botanischer Garte gr Wallsir 23 Wochentags 6 12 und 1 6 Uhr
Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerftr 4 1 Treppe unentgeldlich

geöffnet Wochentags von 3 12 Uhr Vormittags und 2 6 Uhr Nachm
Sonntags von 10 12 Uhr Vormittags Sonnabends geschlossen

Kgl Umversitiits K isie uns Sekretariat Kaulenberg 8 Eingang Schulberg
S 12 Uhr Vormittags

Knl Unwersitäts Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schulberg 9 12 Uhr
Städtische Anstalt für Arbeitsnachweis Inspektor Werten Arbeitsanstalt
VcrMcMnMtiitio l sür fremde Reisende ebendaselbst
Fcncr Mcloestellc Polizei Wachtswbe
Herberne zur Hei nsth Mauerzasse 6
Amismmmischer Acrem Ab 8 N Uhr französischer Sprachunterricht
Physikaiisch trchnischcr Ewb Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Schachklub Ab 8 iin Hotel zum Kronprinz Part
Englischer Klub Ab 8 im Hotel zur Stadt Hamburg
Gabclsbcrgcr Itenoiirnplico vcrciii Ab 8j Sitzung in Restaurant znm

Feldschlöbchen

Kaufumnmschcr Verein Rhcimnia 8z Uhr im Restaurant Rheingold
Gesangverein Myrthe Ab 3z Uebungsstunde im Paradies
Poitverci Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein FrcunSschastsbunS Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Mimner Gesmigvercw 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller

egel ßlnb Alter TchwcSe Ab 85 iu Bölke s Restaurant
Turnverein Ule Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Hallc sches Volksbsd Leipzigers 6 Geöffnet von Morgens ö 8 Uhr Ab

Einzel Bed 15 Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 22 April

Aufgeboten Der Eisenhobler Hugo Carl Alexander Wels
und Anna Marie Clara Schwarz Saalberg 5/6 Der
Bäckermstr Friedrich Christian Carl Stahl Merseburg und
Dorothee Rosine Friederike Körner Fleischergasse 34 Der
Brauer Otto Scharf Halle und Friederike Marie Pauline
Berger Salzsurth

Eheschließung Der Schuhmacher Friedrich Carl August
Schöbbel Rannischestr 24 und Anna Christine Natalie Groß
kopf Graseweg 1 Der Kunst und Handelsgärtner Carl
Otto Wagner Schützeng 11 und Clara Rosch Steinweg 27

Der Maurer Friedrich August Keller und Johanne Chri
stiane Caröiine Siermann Liebenanerstr 14

Geboren Dem Strafanstaltsaufseher August Rau am
Kirchthor 16 eine T Bertha Friederike Emma Dem Bier
verleger Gottfried Müller Thurmstr 1 ein S August Curt

Dem Tischler Gottfried Niedballa Merseburgerstr 25 eine
T Elfriede Hedwig Anna Dem Buchhändler Max Große
Blnmenstr 7 ein S Dem Maurer Friedrich Wilhelm
Sander Saalberg 22 eine T Martha Minna Anna Dem
Manrer Wilhelm Salzer Uuterplau 7 eine T Marie Emilie
Martha Dem Buchhändler Hermann Glanbrecht Linden
straße 5 ein S Carl Friedrich Hermann Dem Bildhauer
Erich Sticket V Vereinsstr 7 eine T Alma Erna DemZiinmermann Ferdinand Hirsch Fleischerg 35 ein S August
Hermann Paul Dem Hilfsbremser Gotthold Wels Magde
burgerstraße 43 eine T Emma Antonie Frieda Dem
Kaufmann Friedrich Schulze Leipzigerstr 83 eine T Alwine
Therese Elisabeth

Gestorben Des Böttcher Hermann Schöllner T Anna
Martha 5 M 27 T Zapsenstr 7 Des Tischler FranzBöhme S Franz Otto Hermann 9 M 29 T Harz 31
Des Viehhändler Otto Kohlberg S Alwin Otto Curt 1 I
22 T Rannischestr 8 Des Telegraphist Friedrich Lühmann
T Margarethe Martha 2 I 9 M 4 T Bahnhof 4 DerBarbier nnd Frisenr Paul Hossmann 17 I 9 M 13 T
Klinik

Coursbericht

von TvZkTziA A OBerlin 22 April Preuß 4 Cousols 103,39 Preuß
4Vz Consols 11 3,30 Sächf 4 /o Pfandbriefe 102,49 Landschaft
4 Centr Pidbrfe 102, Russ Engl 1871 1872er Anleihe
84,89 Russ 1889er Anleihe 74,85 Russ eons 5 1884er
Anleihe 86,49 Ungar Goldrente 76, Oesterreich Credit
Aktien 456,59 Diseonto Comm Antheile 186,25 Deutsche
Bank Aktien 144,25 Darmstädter Bank Aktien 142, Mainzer
Stamm Aktien 195, Mecklenburger Friedrich Franzbahn
Stamm Aktien 188, Franzosen 488 Dortmunder Union
Stamm Prior 53,69 Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 224,59
Leopoldshaller St Aktien 93, Kurz London 29,465 Oesterr
Noten 162,69 Russische Noten 196,65 Tendenz matt

Bericht des Bövsenssreins zu Halls a/S
am ÄS April 188S

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1999 kg bester bis 181 M mittl 153 166 M feuchte

Waare stark angeb u wes billiger Roggen 1999 kg 149 152 M
fremder über Notiz Gerste 1999 KZ Futter 125 140 M
Land 142 152 M feine Chevalier 160 172 M Gerstenmalz
100 KZ 27,00 28,50 M Hafer 1000 kg 152 160 M feinster über
Notiz Victoria Erbsen 1999 Kg bis 175 M feinste über Notiz
Bohnen weiße 199 Kg20 2t Linsen 100 kg 18 24 Kümmel 100 kg
ohne Notiz Kleesaaten ohne Geschäft 100 Kg Rothklee 60 90
Weißklee 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 149
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyearas 32 36,00
Oeisaaten 1000 Kg R rps Mohn ohne Notiz Stärke 199 kg
36, M fest Spiritus 10,099 Liter Procent loeo matter
Kartoffel 42,30 M Rüben 41, M Rübol 100 Kg 50, M
Solaröl 100 kg 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 10,50 19,75 M Weizenschale 9 M
Weizengrieskleie 9 9,59 M Oelkuchen 100 Kg hiesige
14 M fremde 13 M
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Fast ganz Büttel und Südeuropa steht unter dem Einflüsse
eines barometrischen Maximums dessen Kern über der Alpen
gegend liegt Ueber Centralenropa ist das Wetter trocken
heiter und warm Die höchsten gestrigen Temperaturen be
trugen in Hamburg 20 iu Magdeburg 23 in Kassel 24 und in
Altkirch 26 Grad

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 2 Hamburg 11 Memel

6 Karlsruhe j 13 München 13 Chemnitz 13 Berlin l 14
Paris j 13

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 22 April
Abends 2,06 am 23 April Morgens 2,06

Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach AscherSlebsn 8 7 V 11 35 V 3 5N 6A 9 25 A Sorau

Guben 7 57 V 1 33N 7 25 A bis Finsterwalde Bitterfeld Berlin
4 5fr 7 25V 11 B 2N 5 39A 6A 9 11 A Leipzig 2 57fr

5 20fr 7 25V 88 25V 10 12V 11 30V 1 40N K3 20N
5 8 N K6 15 A 7 15 A 9 8 A 10 47 A Z11 A Magdeburg

7 19 V 9 51V 11 31V 1 34 N 3 10N 5 50A 8 33A
10 30A 12 A bis Käthen Nordhausen Kassel 5 10 fr 9 V
11 43 V 2 N 5 50 A bis Eichenberg 9 30 A bis Nordhaufen
10 37 A Thüringen 5 40 fr 7 45 V 10 15 V 11 39 V

2 2N 6 5A 9 35 A bis Erfurt 11 3A
Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Aschersieben 8 7 V 10 3 V 1 16N 4 55A 8 50 A
Sorau Guben 7 4 V von Finsterwalde 1 6N 7 9A Bitterfeld
Berlin 4 2 fr 7 s V von Bitterfeld 10 2 V 11 31 V 5 43 N
10 53A 11 33 A Leipzig Z 6 52 V 7 9 V Z3 47V 9 43 V
11 7 V 11 28 V 1 22N 2 51N Z4 27N 5 31 A 7 37 A

8 23 A Z8 53A 10 26A Z11 47A Magdeburg 2 43 kr
7 20V 10 2V 1 2SN 5 3 N 6 56 A 9 1Ä 10 41A

Nordhansen Kassel 6 55 fr von Nordhausen 7 14 V 10 3 V ve
Eichenberg 1 10N 5 19A 3 56A 10 35A Thüringen 4 23 fr
7 6 V von Erfurt 10 33 V 1 24N 5 17 N 5 33A 9 6 A
10 56 A

bedeutet Schnellzug H bedeutet Lokalzug ohne Gepäckbeförderung

U Freitag 6 Uhr Uebung f ganz Chor Volksfch1 H Vs Herakles Paradies u Per Conc 8 Mai

Freitag den S4 April
Zum fünften Male

Große Operette in 3 Akten von C Millöcker

Ilivütel in IMMZ
Freitag den 24 April

Neues Theater Martha
Altes Theater Die Leibrente
Carola Theater Boccaccio
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Heute Freitag den S4 d M
Erster groljer GrsriljchMsiuA

M ff Pilzener und Lagerbier der Halle schen Aktien Brauerei franz Billard
neuangelegte Kegelbahnen bringe empfehlend in Erinnerung

Ii il

Kebi üljei ZtollMi ek in Köln
k iil wv in r ukturt a U Lrvsl u mnä Viv
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8vkv,ar2burg unä 8vkaumburg l ipp
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II tI IIim AMNMMti Vvi t alii M
Sonnabend den SS d Mts

Vormittags 11 Uhr
versteigere ich Geiststrafte 4S hier

1 tafelförm Instrument 1 Schreib
sekretär drei Kleiderschränke vier
Sophas 1 Kommode 1 Vertikow
1 Spiegelschränkchen nebst Spiegel
1 Schreibtisch S Regnlatenre e

Hir ZiGerichtsvollzieher

WtG HV L LZZL KSZZZG AMO IS,ÄGI TIIRÄ O
siliä in LtLätou Dsutsoklsnäs üu baboii sovis all äs L uxt L kolwk

l utkots ällrvi Osxüt 3 MÄor lcoollMod

In Halls bei Iiil livtliK loli
IZüÄvLvIÄt RÄrm i8od s8tra8ßs 29

Ni R ei i iiD tvr,lKix iAsrstr Lon
üitor IIIrioIi8ti 56

i XöräK8xlÄw MÄ 1
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IZselilr
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In I nt sn dsi
In Aan8ks1ä dsi HV 8 Zi ti
In Usi 8sdni A dsi I x orl

Lonä II
InNndldei A b i ie i Ii i Xtzx
In U nknäoi f dsi tttta I
In lsdrs dsi K t is i
In rsttin V vsIn nsrknrt dsi 0on6 I

s Nix
In Kalle l8t dpi H ILiikIe
In Üos8lsbsn bsi I

Londitor
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iiiüliii Mi Lalinliok

In Leb snÄit dsi ZI WvKiior
In 8oIiÄk8tocIt bsi
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In 8ts 88kurt d IS A,iI I nz Lvii

ii nnä dsi ZI IIn Isnekkrn dsi It ii Ii
t iirl eliiiiit, t iiip Ixotlisksr nnä 1

In lor an keiL i171 HViiKiivi otksksr n I
In si88snksl8 dei I i Iiimtlv

v IS Vi t i IZI rIi rW Kii r Zloln Waxatdsks
In Vioksrocls bsl H
In Vixxra dei t Si ii k iii
In ZörbiA dsi lil ielcii I ti K K e pottio er

H A tVStie n doi Z VoiKt

uts Verpachtuug
Ein seit langen Jahren in eigener

iVerwaltnng gewesenes nnd in hoher
Kultur befindliches mittelgroßes Gut
zu dessen Uebernahme und intensiven
Fortbetrieb ca 4V 45 Mk er
forderlich sind soll sofort unter
eonlanten Bedingungen an einen
tüchtigen Mann anf längere Reihe
von Jahren verpachtet werden An
fragen nnter ZI V SIS
bef rvlk t Halle a/S

Musik Z
Einem geehrten Publikum vou Halle und

Umgegend die ergebene Anzeige daß ich
durch Hinzuziehung guter Kräfte in den
Stand gesetzt bin nur gute t ii et t
und IZiillmusilk zu liefern und empfehle
ich meine Kapelle den geehrten Vereinen und
Gesellschaften zur gefälligen Beachtung

Z Z Z N8
Nainstrafte Ä

SZN5 I S MZ

nii ex s ne kr ri7

5 05 w l p
NM re Covr nt

t ki lit in H IIv
7 Brüderstrasze 7

und

SS Große Steinstraße 63

8

Hochfeine Talzlmtter
pr Pfd 1 Mark 1v Pf empfiehlt

I Schmeerstr S8
Feinste Thür Butter
5 Pfd 95 Pfg in Postcollis unter Nach
nähme IK im H iiEicha Römhildin Thüringen

I li llcii ti t nur vou jungen
j zarten Schweinen empfiehlt

HV kivt vli Leipzigerstr 7S
Grassaamen

I Einfassungen Rasen u Bleichplätzen
Baumwachs Raffiobast Rosen uud
sBlnmenpfähle u a empfiehlt

Z I s tti iikxei i Bernburgerstr 13

skkM ökk IMM s löök ll
Dienstag den S8 April er Abends
6 6 ZM im Rvsenthal jmu v

Außerordentliche
Generalversammlung

Tagesordnung
1 Kafsenlegnng
2 Bericht über den Delegirtentag
3 Besprechung über das in Magdeburg

stattfindende Kriegerfest
4 Geschäftliches

Der Vorstand

Z Gebett ff Betten 5 Mk 24
luud 35 sofort zu verkaufen
gr Ulrichstr S im Eigarrengeschäst

Gebrauchte Stiefeln uud Schnhe kauft
nur ÄM Markt n Hallgasfen Eckeii ii i H I Iir nIiQ8ckmiuIM itiM MIiiimIMeittle

leli MÄelis cla8 leiäsnäs kudMnin aukmoi LaM äa88 von Aevi88snlc 8s aetraaeue Millter Ueberzieber
Leite äsr von inir im Innern Rn88lancl8 entäee to riaeli ineinein amen nannt A e Stiefeln Fracks U s w

Z r Beachtung

R IiIi IMarkt Ä im rothen Thurm 1 Treppe
II i, i i II ASASN Z nnä nnä e I börbkteu VretteKÜLciit virä ve88da1d ied bitte Asnan nreine Lellntxmm ke n eaedten in velelier
an88sr insiner Xainsn8unter8elirikt Änoll noell äio L r kÄNA8dneIr8tÄden II verzeichnet
8ÄN INN88SN

Dis8S8 von beäsntsnäsn erxtsn s sn ssns I eiäen erxrodts nnä M8AWsiednsts
Mittel i8t in I ent8 Manä Alvin v Iit n de ietien äuieii äas 8z i R I K t

von V l i i 7S vÄ8sIl 8t I8tÄneii äio Lroetinre über ii H ilHvirIri iiK uii t ii,vvu Ri iij i r
ZI Ii iiiiiI I tIiii v SlttiiK iiiiiiii Ko8ten1os n belieben Lin

aol et ü 60 Zlrainin kür 2 gFL kostet 1,20
lob varne nainentlieb vor I üirvIiIiüLvr nnä IZ V i i iilli Ze

M8ebten HoinorianÄ I i IlamSraDntäeoker nnä nbereiter äer Hsrba HoineriW

Mnstliche Zähne
Plomb Reinig Reparat
Zahnschmerz bes sof

jr Geiststr 17
Adler Apotheke Eingang

Breitestr 39

Die große Nachfrage nach zu vermietheudeu Wohnungen veranlaßt
uns die hiesigen Herren Hausbesitzer aufzufordern die freiwerdenden Woh
nungen bei uns anmelden zu wollen l tl ii iiklricli 4 Mal mitAuch NichtMitglieder können gegen Erstattung der bestimmten GebührenI elsarbe zu streichen pro Q M 60 bis
dieselben bei uns im Bureau Brüderstr 6 anmelden 65 Pf unter Garantie fnr gute Farben wird
Wohmmgs Nachweis des Haus u Grmckbescher Vereins i Ber ur str 32

Familien Nachrichten
Verlobte Martha Ost uud Franz

Baumann Stuttgart u Buckau bei Magde
burg Marie Krebaum u Kaufmann Franz
Hundertmark Naumburg a S Hedwig
Kretzfchmar nnd Kaufmann Emil Schraps
Pöhlau bei Zwickau Fanny Forbriger

und Oberpostdirektionssekretär Alwin Heber
Kötzschenbroda und Dresdeu

Vermählte Carl Fichtner und Sidonie
Keßler Leipzig August Lindeken und
Eva Nathan Dresden u Leipzig Moritz
Bachmauu und Emma Meier Leipzig und
Wildenfels Albert Wohrizek und Elsa
Weinzweig Leipzig Eivilingenieur Paul
Feige uud Marie Schulz Altchemnitz und
Weida Diakonus Bernhard Morgenbesser
uud Marie Schumann Dresden Blasewitz
Kaiserl Bank Assistent Georg Sauerhering
und Elisabeth Hösel Ehemnitz

Geboren Ein Sohn Hrn Seminar
lehrer Weile Cöthen Hrn Louis Tödt
mann Drofa Hrn C Ganzlin Magde
burg Hrn Carl Quetsch Leipzig Hrn
Franz Kops Blafewitz Hrn Hermann
Goltzsche Chemnitz Eine Tochter
Hrn Architekt uud Baumeister Karl Klotz
Dippoldiswalde Hrn Premier Lieutenant
Rocholl Breslau Hru M Fichtemann
Nordhausen Hrn Friedr Wilhelm Lane
Magdeburg Hrn Hotelbesitzer Ernst

Saller Calbe Milde Hrn Betriebs Sekretär
Ahl Buckau

Gestorben Hr Sergeant Gustav Brün
ner Dillingen Hr Friseur Paul Hoff
mann Merseburg Hr Kaufmann August
Wiese Merseburg Frau Domkämmerer
Bohmer geb Werner Merseburg Hrn
Rühlemann S Paul Weißenfels Frau
Wittwe Wilhelmine Müller Pützlingen
Frau Emilie Schäfer geb Schüler Nord
hausen Hr Ferdinand Schneidewind Naum
burg Hr Bildhauer Emil Guido Scholze
Dresden Hr Oberkontroleur Chr Friedr

Olzscha Pirna Hr Weißwaarenhändler
August Schütze Chemnitz Hr Kaufmann
Fr Aug Kuntze Chemnitz Hrn Buch
druckereibesitzer Förster S Arthur Zwickau
Hrn Musiklehrer Friede T Melanie Zwickau
Hr Kaufmann Julius Dietrich Chemnitz
Hrn Finanzkafsirer Diezmann T Lottchen
Ronneburg Fr Dr Auguste Amalie Jaeh

nel geb Baßler Zöblitz Hr Gutsgesitzer
Joh Friedr Gottlob Heyne Threna
Frau Anna Emilie Geißler geb Fiedler
Freiberg Hr Glasermstr Joh Christian

Gottlieb Horn Freiberg Hr Kaufmann
Gustav Bartsch Magdeburg Hr Dr Ju
lius Fettback Berlin Hr Major a D
Hermann Ramdohr Darmstadt

Mr ds red lkttouelleu und Juseratenthetl verantwortlich Jnltus Mnnckelt w Halle Plötz sch Buchdruckeret R Nietichmauu tu Halle Hierzu Beilag
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